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So �eiht d
t: 

 

• Eine beliebi�e Z
hlenk
rte wird 
uf den Boden �ele�t. Die 

Kinder müssen die entsprechende Anz
hl K
st
nien, 

Bucheckern, Bl"tter, etc. d
nebenle�en. 

 

Redewendun�en: 

• W
t is d
t för ene T
ll? 

• Wo veele K
st
n�en must du henle��en? 

• Tell noch m
l n
! 

• Goot m

kt! 

• Nu de n"chste T
ll! 

 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Speele mit H
rvsts
ken 

M
teri
l: 

• Z
hlenk
rten, Herbstm
teri
lien 

(K
st
nien, Bl"tter, Eicheln etc.) 

 

Wortsch
tz: 

• Bl
tt-Bl
tt, Blöer-Bl"tter, B
um-Boom, 

Ecker(n) – Eicheln(n), K
st
n�(en), 

K
st
nie(n), Book(en)-Buchecker(n), een-

eins, twee-zwei, dree-drei, veer-vier, fief-

fünf, soss/sös-sechs, söven-sieben, 
cht, 

ne�en-neun, teihn-zehn 

Tipp: 

Weitere Wörter findet m
n in pl
ttdeutschen 

Wörterbüchern, wie z.B. dem S
ss. 
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Pl
tt för de Lütten 

H
rvst 

So �eiht d
t: 

• Auf dem Boden lie�en Bl"tter in verschiedenen F
rben, z. B. 


us Tonk
rton etc. 

• Die Lehrkr
ft benennt ein Körperteil und würfelt eine F
rbe. 

 

o „Linker Foot op root.“  

o „Rechter Foot op �eel.“ 

o „Linke H
nd op �röön.“ 

o „Rechte H
nd op bruun.“ 

 

• Die Kinder fol�en 
lle den Anweisun�en. Sie können sich 


ussuchen, 
uf welchem Bl
tt sie ihre Körperteile pl
tzieren. 

• Wer umkippt, scheidet 
us. 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Krüselwind 

M
teri
l: 

• Bl"tter in verschiedenen F
rben, z.B. 
us 

Tonk
rton 
• F
rbwürfel 

 

Wortsch
tz: 

�eel-�elb, �röön-�rün, bruun-br
un, root-rot, 

or
n�e-or
n�e, H
nd-H
nd, Foot-Fuß 

Tipp: 

Weitere Wörter findet m
n in pl
ttdeutschen 

Wörterbüchern, wie z.B. dem S
ss. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

D
t dröppelt     (Ein Fin�er trommelt leise) 

d
t re�ent         (Mehrere Fin�er trommeln etw
s l
uter) 

d
t schütt  (Alle Fin�er trommeln sehr l
ut) 

d
t dunnert  (F"uste trommeln 
uf dem Tisch) 

d
t blitzt  (Mit den Fin�ern Blitze in die Luft m
len) 

 

doch denn kummt  (Beide H"nde formen eine Sonne) 

woller de Sünn  

 

und en Re�enbo�en  (Die H"nde formen einen  Re�enbo�en) 

streckt sik von Heven  

n
 ünnen 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Re�entiet 

M
teri
l: 

Fin�er 

Wortsch
tz: 

• dröppelt-tropft, schütt-schüttet, dunnert-

donnert, Sünn-Sonne, Heven-Himmel, 

ünnen-unten 

 

Fin�erspiel 
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So �eiht d
t: 

• In Sommer hett de Wind meisttiet nich so veel to doon. 

(Trommel, l
n�s
mes drehen) 

• Doch wenn d
t H
rvst w
rd, denn w
rd de Wind munter. 

(Trommel, schnelles drehen) 

• He suust dör de Bööm, d
t de Blöör nur so inne Luft d
nzen. 

(Gliss
ndo Glockenspiel) 

• He rüttelt 
n ´ne Twie�en, d
t de Appeln nur so rünner plumst. 

(Kl
n�st"be) 

• He loot de Dr
ken in de Luft stie�en. (Gliss
ndo Glockenspiel 


ufw"rts) 

• De Kinner freut sik und röppt: „Juhuu!“ 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

De Wind 

M
teri
l: 

• Trommeln, Glockenspiele, Kl
n�st"be 

 

Wortsch
tz: 

• H
rvst-Herbst, Bööm-B"ume, Twie�en-

Zwei�e, Appeln-Äpfel; Dr
ken-Dr
chen, 

Kinner-Kinder 

Kl
n��eschichte 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Mit den Untersetzern wird ein �roßes Spielfeld mit norm
len 

Feldern und ��f. Erei�nisfeldern (
ndere F
rbe) �ele�t.  

• Die Kinder sind die Spielfi�uren.  

• Es wird �ewürfelt und die Kinder bewe�en sich entsprechend 

der Würfel
nz
hl und z"hlen d
bei l
ut mit.  

• Spielt m
n mit Erei�nisfeldern, so wird eine Bildk
rte 

hoch�eh
lten sob
ld ein Kind 
uf ein Erei�nisfeld kommt. 

Benennt d
s Kind die K
rte richti�, d
rf es zwei Felder vor.  

• Gewonnen h
t d
s Kind, d
s zuerst 
m vereinb
rten Ziel 


n�ekommen ist. 

 

 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Brettspeel m
l 
nners 

M
teri
l: 

• Sch
umstoffwürfel, K
rten für d
s 

Spielfeld (z.B. Untersetzer, 

Teppichfliesen, etc. in mehreren F
rben),  

Bildk
rten oder Herbst�e�enst"nde 

 

Redemittel: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Wo veele Feller dröffst du wieter lopen? 

• W
t hest du wörpelt? 

• W
t sühst du op düsse Koort? 

• Tell m
l! 

Spiel 
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So �eiht d
t: 

Die Kinder l
ufen durchein
nder. Wenn ein Wetterwort �erufen 

wird, m
chen die Kinder die entsprechende Bewe�un�. D
n
ch 

l
ufen sie weiter. 

 

Re�en: mit den H"nden einen Re�enschirm 

 m
chen 

Wulken: drei Kinder f
ssen sich 
n den H"nden 

Sünn: 
uf den Rücken le�en  

Wind: sich 
uf der Stelle drehen 

Blitz: stehen bleiben und einfrieren 

Dunner: Ohren zuh
lten 

Nevel: H"nde vor die Au�en h
lten 

 

Pl
tt för de Lütten – H
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Re�en, Wulken, Sünn 

M
teri
l:   

• wird nicht benöti�t 

Redemittel: 

• Nu kummt Re�en! 

• Nu schient de Sünn! 

• Nu sünd veele Wulken 
n ´n Himmel! 

• Nu kummt Wind op! 

• Op eenm
l blitzt d
t! 

• Op eenm
l dunnert d
t! 

• Nu treckt Nevel op! 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Es werden wie beim norm
len Memory immer zwei K
rten 


uf�edeckt.  

• D
bei werden die Be�riffe l
ut �esprochen, entweder von der 

�
nzen Gruppe oder dem einzelnen Kind.  

• H
t ein Kind zwei �leiche K
rten �efunden, beh"lt es diese und 

ist noch einm
l 
n der Reihe.  

• Gewonnen h
t d
s Kind/die Gruppe mit den meisten K
rten. 

 

• Redewendun�en: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Du dröffst noch m
l! 

• Du k
nnst de Koorten nehmen. 

• Nu k

mt M
x! 

• D
t sünd nich de sülbi�en Koorten. Sch

d! 

•  

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Riesen-Memory 

M
teri
l: 

• Memoryk
rten 

Wortsch
tz: 

• Plum-Pfl
ume, Appel-Apfel, Beer-Birne, 

Wiendruuven-Weintr
uben, Dr
ken-

Dr
chen, Bl
tt-Bl
tt, Sünn-Sonne, Re�en-

Re�en, Wulken-Wolken 
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So �eiht d
t: 

• Es werden 
lle K
rten 
n die Kinder verteilt (je n
ch 

Gruppen�röße ��f. zwei Kinder oder mehr pro K
rte) 

• D
s Kind mit der St
rtk
rte be�innt. Es liest den Be�riff l
ut 

vor. 

• Die Be�riffe werden von der �
nzen Gruppe wiederholt. 

• D
s Kind mit der p
ssenden K
rte le�t die K
rte 
n und liest 

d
s neue Wort vor. 

• Der Be�riff wird wiederholt und d
s n"chste Kind le�t seine 

K
rte 
n. 

• So wird weiter�espielt bis d
s letzte Kind die letzte K
rte 


nle�en k
nn. 

Pl
tt för de Lütten – H
rvst - © Nele Ohlsen 

Riesen-Domino 

M
teri
l: 

• Dominok
rten 

Wortsch
tz: 

• Plum-Pfl
ume, Appel-Apfel, Beer-Birne, 

Wiendruuven-Weintr
uben, Dr
ken-

Dr
chen, Bl
tt-Bl
tt, Sünn-Sonne, Re�en-

Re�en, Wulken-Wolken 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Die Bildk
rten werden in der Mitte verteilt. 

• Kind:    „Sühst du w
t?“ 

• Lehrkr
ft:   Jo! 

• Kind:    „Wo is denn d
t? 

• Lehrkr
ft:    „D
t is lütt und root“ 

• Kind:    „Is d
t de Appel? 

• Lehrkr
ft:    „Jo, d
t is de Appel.“  

   oder „Ne, d
t is nich de Appel.“ 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

V
ri
nte: 

• Fort�eschrittene Kinder können den P
rt der Lehrkr
ft 

übernehmen und selbst 
uf Pl
tt s
�en, w
s d
s n"chste Kind 

zei�en soll.  

Pl
tt för de Lütten – H
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Sühst du w
t… 

M
teri
l: 

• Bildk
rten oder Ge�enst"nde zum Herbst, 

z.B. Apfel, Birne, Dr
chen, Bl"tter, 

Pfl
ume, Weintr
uben, B
um 

Wortsch
tz: 

• Appel -Apfel, Beer-Birne, Plum-Pfl
ume, 

Wiendruven-Weintr
uben, Dr
ken-

Dr
chen, Bl
tt-Bl
tt, Blöer-Bl"tter, B
um-

Boom witt-weiß, sw
tt-schw
rz, �eel-

�elb, �röön-�rün, bruun-br
un, bl
u, root-

rot, �ries-�r
u, ros
, or
n�e, lütt-klein 

Tipp: 

Weitere Wörter findet m
n in pl
ttdeutschen 

Wörterbüchern, wie z.B. dem S
ss. 
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